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Landser lachen 

Fronthumordieses Krieges 





















doten wissen davon tu berichten. SM*Lei blieb de/ Soldaten 

aus dom Ersten Weltkrieg überliefert und erzielt auch heute 
nodi seine Wirkungen — vielfach obgewandelt auf die Ereig¬ 
nisse dieses Krieges. . 

Der Kampf, den wir jetzt tu führen haben, hat aber audt 

sein scheint: „Mit Humor, mit Humor, gebt es beeaer als 

Selbstverständlich verwandelte sieb im Verlauf iliesm Kriege- 
auch der Fronthumor wiederholt Während in der Zell nad, 
dom Wcstfeldtug der Witz und das Sddagwor! besonder' 
beliebt waren, weil ..Wein, Weib und Goeam:" oft genur 
gerade dazu herausforderten. tnulite der l-andrer Im Osten 
auf Begriffe wie „Wein. Weih und Gesang'* swangslsuGg ver 
sichten. Der Witz wurde bissiger, dafür kam aber meistens de* 
wirklich edtto und tiefe Humor snro Ausbruch Der ständige 
Kampf in sowjetrusaiadien Sümpfen und W d.lern Ist ..ft gern* 

bekannt Ist doü er frtiher für die ..flute ll.lf# Ile urige gesaht* 
hat, nunmebt UL er die Sowjetairefiasi Oudit oder wenn einet 
der Männer, der brln. WevtfeMioe «'* D-'t feen ttekanai wst 
trübelnnig und sldi sdtQltelnd einer deetklg*« Maruadtks 

Ala eua besonderem CrüeJeo emiga rau hmdwtdt je.|er Ce 
danke an Urlaub für die im fielen siebenden Msnnst seit et.* 

vom ..A .. der Weir die ladtmaakelat «• «tuda npmiUie.t 
von den Urlnebvfreuden on.t von dem tolles llot.be.,,«. i,, 
das ein sagenhafter Feoaluelaobet. dav steh vnti.g an die Ast 

b.heo Urlaubern blss.go Ratadtllga m tgegsben. tu llaeer 










































































Auf dem „Baum" 


Durch die stockdunkle Nadit pfiO ein sdineidender Nordost bis 



„Was treiben Sie da oben?" brüllt der Kommandeur, nur 
mühsam den Wind iiberlönend, hinauf, wahrend sieb der Ad 


aus luftigen Höhen herab: „Zeitunglesen, du Depp!" 

Es war ein „Nadtridiller", der da oben mutterseelenallein 

wegen der Eiszapfen in Bart nicht gut möglidt gewesen 


Der Deckname 

Wer wohl unsere Decknamen erfunden hat? „Sonnenschein 
Abendrot, Märchenfee, Hedcenrose, Rübezahl. Feigenblatt. 
Dornröschen" — — die ganze deutsche Romantik scheint 
lebendig geworden zu sein-und das ausgerechnet hier in 

Wir hießen einmal „Christkind". Na, warum auch nicht 
Aber dann geschah die nette Geschichte. 

cneistcr telephonierte „Hier Christkind sagte er. und dann 
dies und jenes, und dann „Schluß!“ Und wandte sich dann 
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der Schaum! 

dichtet. Das Fall, nid.?aber Freds Mundwerk Das gehlen 
lange mit der Schußgeschwindigkeit eines SMG's, bis die >on 
der Elflen selber glauben, daß sie am Verlust des edlen Nasses 
sdtuld seien. 

schallt wie einst die Posaunen von Jericho Dann ist Robe 

So trank die Elite am Abend „Paulaner" mit „Schuß" 
7,0 mm SMG Durchschuß. 

„Nur ganz schwere Fälle .. .* 

Es war im Sommer 1942 bei einem Ableilungeatabc. Man 
lag nach barten Kümpfen abgelöst ln Ruhe. Nad» längerer 
Untorbrcdtung war wieder eine Marketenderwarcnsendun* 
eingotrolfcn. die der Trnppo neben Rasierklingen und Zahn 
pasta auch leibliche Genüsse In Form geistiger Gelrinke au 
besdieren pflegt. 

Dor Kommandeur kommt abends von einer Fahrt surüdc und 
wundert sich, im behelfsmäßig als Kasino eingerichteten Zim 
mer keinen seiner Getreuen anautrelfen. Aul seine Frage aot 
wortet der Schreiber — und man merkt ihm an. daß er diese 
Frage lieber unbeantwortet ließe: „Die Herren sind im 
Keller!“ 

„Im Keller? - Höchst sonderbar!" 

Nichts Gutes ahnend, eilt der Gewaltige beflügelten Sehnt 
tes dio Treppe hinunter in die unteren Regionen, ton wo ihm. 
seine Ahnungen bestätigend, mit mehr lauten als wohltönenden 
Stimmen dio Kunde entgegeneilt, daß man nicht eher in die 
Falle gehe, bis das Geld alle sei. 

Die Türe öffnend, findet er sic alle beisammen in fröhliche) 


























































„„ der SAreibetube Der Spieß gab bekennt, deß ei* di 
Gruppen ne* Bedarf holen könnten. Dee Zeug eeh aue wi 
Roesenmehl. 


Die Rnesen hatten den utlornaiK nacnia geaiau. 

Mehlbrei gehn*!. Der Erfolg ... ..durAsdilagend _ Mi. 
heißer Mil* wurden eie kuriert Na* den Dieben de. Chlor- 
knlkee brau*tc nid« geeud« en werden: eie hatten si* selber 
«erraten Von einer Beetrafung der Diebe wurde abgegeben, 
da eie wabredwlnli* für längere Zeit dae Mausen lae«n 


RUND UM DEN URLAUBSSCHEIN 


Einer sollte fahren 



Träume hinterm russischen Ofen 

Ich war auf Urlaob. . 

Oberras*te meine Frau - es war hellkhter Vormittag - 
beim Bügeln. 

Reisend sah eie aue Aber ihr Gesi*l war tu stark gerötet 
Wohl ron der Hitse de« Bügeleisens. 













Wahre Liebe. 


und Branl and Geschwistern ... da ist so ein Urlaub im Hui 
vorbei. 

Kür die andern ist aber aucb gesorgt. Kino, Theater, Klein 

Der Fisdirncisler redet und redet. Seine Ausführungen 
Ipfeln in der Mitteilung, dafi man ohne Irgendwelchen Ver¬ 
lust und ohne das mindeste Risiko den Nachwuchs auf dem 

Er langt einen Rogen tragenden Fisch aus dom Wasser, 
streift die reifen Eior in einen Rötlich und entleert in denselben 
Bottich den Inhalt eines sweilen. Milch tragenden Fisches .. . 

Ans dem Hintergrund der atemlos atannonden Schar ertönt 
die halblaute Bemerkung eines Landsers: 

„Die wahre Liebe ist da. aber nich." 

Bunkergesprädi 

Vom Urlaub zurück, erzählt der Kamerad Kästing im Bum 

hübsch sei Sie habe noch eine Zwillingsschwester. 

„ist die auch hübsch?" fragte Kamerad Segerdahl. 

..Natürlich." 

„Da sehen sie sich wohl sehr ähnlich?" 
zu unterscheiden." 

„Sicher, ich muß höllisch aufpassen." 

„Weißt du. Kästing. so höllisch würde ich mich nicht an 
strengen. Irren Ul doch menschlich " 









EIN WENIG EROTIK 



dennoch 





























Ewiger Kreislauf 













































MAN ERZÄHLT SICH IM OSTEN 


Der Briefkasten 















sondere Lichtleitungen — —“ 

.Haiti Ihr Schafskopfe denn nicht fielest 
einiger Zell Versa che mit künstlithen Sonnet 
Oie bisherige Straßenbeleuchtung ist ja 18 




























Das Maschinengewehr 


Kleina Re/e 


über das MG. 



















dien wir die „geistigen Vita 
r. Man hat es nidtt leid«. Man 















spiele zu bringen Es sind Witte lut die reilere Jugend nun 
Unteroffizier aufwärts. 

Wir haben überhaupt dann noch ein Sonderfach von Witzen, 
die nur für Vorgesetzte bestimmt sind. „Nur zum dienst¬ 
lichen Gebrauch!*' steht darauf: Da ist zum Beispiel WW H 
Sf 27. in dem davon die Rede ist, daß man das Denken den 
Pferden zu überlassen habe, weil sie größere Köpfe haben. 
In WW ff Sf 32 wird von einem Nagel erzählt, den man still 

Gelegenheit die Tränen in die Augen treten müßten. Wie ge¬ 
sagt: nur zu dienstlichem Gebrauch. Vor Mißbrauch wird ge¬ 
warnt. Mißbrauch wird übrigens laut HWV. (Hecrcswitzvor 
•chrift I mit überscharfero Arrest bestraft. 

Hier wirke ich also nun. Gar nicht so einfach, dieser Dienst! 

und muß. Dfe WWZ. (st nämlich eine militärische Dienststelle. 

Daran halten wir uns jedoch nur dann, wenn der Chef kommt 
Gar nicht so einfach, wenn man gerade da ein Ding registriert 
hat. das einem schier das Bauchfell zerreißen will. Wir hatten 

Wirklich nicht so einfadt. dieser Diensl|' 

Zum Beispiel, einfach, so fünfzig Göringwitzo zu beschaffen. 
Da muß ich hinübcrsliefcln zur Abteilung Luftwaffe und die 
W'W/L Gö 1—50 anfordern. Dafür muß ich dann mein Auto- 

Ha—ha—ha! Der Chef kommt! Hi—hl—bi! 

Er nimmt Einblick in unsere Arbeit und gibt dann und 

Er ist der Verfasser der HWV. 
fähigkeit" sämtlicher Witze. 












































































MadiorVa 


















































Der mißverstandene Stuhl 






















GEMISCHTES 


Falsch getippt 

ludicnd mehrmals eilig ■ 


Bahnsteig 
















Der Zitaterich 

er lebt und gedeiht. Man konnte über ihn hinwegsehen. 
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Der sterile Heinrich 







































































































































Gibt cs das wirklich? 






















